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f5. Vorwort 

Bei einer Arbeitstagung der Fachgruppe "Künstliche Intelligenz" 

der GI im März 1976 in Freudenstadt kam der Gedanke auf, durch­

eine Umfrage an Wissenschaftlichen Rechenzentren in der BRD die 

Implementierung und Benutzung von LISP festzustellen. Da nahe­

zu alle Forschungsgruppen, die auf diesem Gebiet arbeiten, LISP 

benutzen, sind solche Kenntnisse eine \vichtige Voraussetzung 

für den Programmaustausch. Von den angeschriebenen Rechenzen­

tren kamen in den meisten Fällen positive Antworten. 
Sicherlich ist die zugrundeliegende Adressenliste noch lücken­

haft, doch zeichnet sich nach der Auswertung dieser ersten Er­

hebung folgendes Bild ab: 

Von 59 angeschriebenen Rechenzentren antworteten 45, wovon an 

13 !ein LISP-System implementiert ist; es bleiben also 32. An­

gewendet wird IdISP vor allem von Informatikern und Linguisten; 

viele NatllTwissenschaftler (Physiker) benutzen REDUCE, welches 

in LIST:> implementiert ist .. 

Die Umfrage verstärkte den Eindruck, daß an manchen LISP-Sys­

ternen noch gearbeitet wird, Neuimplementierungen noch nicht 

abgeschlossen sind und daß auch durch Rechnerneubeschaffungen 

sich dieses Bild im Laufe des nächsten Jahres ändern wird. 

Ich möchte Sie daher bitten, mich wissen zu lassen, ob im 

nächsten Jahr eine ähnliche Umfrage - zumindest eine Er­

fassung der Veränderungen - stattfinden soll, ob Sie zu 

diesem Zweck weitere Adressen nennen können und ob Ände­

rung~n bZH. Ergänzungen am Fragebogen vorgenommen werden 

sollten. 
Insbesondere mächte ich auch an dieser Stelle auf das dem­

nächst neu erscheinende LISP-Bulletin es.u. Kap. 12) hinwei­

$en, das auch solche Ergebnisse einem breiten Interessentenkreis 

zur Verfügung stellen soll. 

Eine Einbeziehung der DDR in unsere Umfrage konnte dieses Mal 

nicht gelingen. Interessenten an dieser Frage werden gebeten, 

sich direkt an mich zu wenden. 
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Bemerkenswert ist das starke Interesse an L:lSP-Programmbiblio­

theken, so daß diskutiert werden sollte, in welcher Form sich 

ein Programmaustausch institutionalisieren ließe. Man könnte 

an die bntwicklung eines Formblatts zur Programmbestellung 

denken, eventuell normierte Programmbeschreibungen anfertigen 

und an einem Rechenzentrum eine Zentralbibliothek einrichten. 

His sich eine bessere Lösung abzeichnet, wäre ich zunächst be­

reit, im letzten Sinne als Vermittler für Programme und Litera­

tur tätig zu werden. Zu diesem Zweck benötigte ich aber detail­

lierte Programrnbeschreihl1ngen und je ein Exemplar der in der 

Umfrage genannten Veröffcntlichl1ugenG Spätestens bei der nächsten 

Jahrestagung der GI sollte man überlegen, welche Maßnahmen für 

einen sinnvollen Programmallstausch - einschließlich der Standardi­

sierungsfrage - erforderlich sind. 

Zum Schluß möchte ich mich für Ihre Mitarbeit bedanken und dies 

mit der Bitte verbinden, mir Vorschläge und Anregungen mitzutei­

len. 

Erlangen, Dezember 1976 G. Görz 
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1. Adressenliste der angeschriebenen Institutionen 

Ort Bearbeiter 

Aachen H. Kassubek 

Augsburg Th. Umpfe nbach 

St. Augustin liünke 

Berlin H. Apostopoulos 

Berlin Busch 

ßerlin G. Gschwind 

Berlin R. Roitzsch 

Merlin J. Würz 

Anschrift 

RZ der RWTH Aachen 
Seffenterweg 23 
5100 Aachen 

RZ d. Univ. Augsburg 
Memminger Str. 6 
8900 Augsburg 

GMD-IST 
Postfach 1240 
5205 St. Augustin 

FU Berlin, Zentralein­
richtung f. Datenverarbei­
tung (ZEDAT), Abt. 1 
Arnimallee 3 
1 13erlin 33 

TU Berlin 
Zentraleinrichtung Rechen­
zentrum (ZRZ) 
Straße des 17. Juni 135 
1 Berlin 12 

TU Berlin, Informatik-RZ 
Ernst-Reuter-Platz 8 
1 Berlin 10 

Großrechenzentrum für die 
Wissenschaft in Berlin 
Heilbranner Str. 10 
1 Berlin 31 

Hahn-Meitner-Institut 
fQ Kernforschunr Berlin GmbH 
Ber. Datenverarbeitung u. 
Elektronik 
Postfach 390128 
1 Berlin 39 



Ort 

Bielefeld 

Bochum-Querenburg 

Bann 

Bann 

Braunschweig 

Bremen 

Clausthal­
Zellerfeld 

Darmstadt 

Darmstadt 
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Bearbeiter 

H. Nienaber 

Dr. E. Vages 

Krummackj 
Stief 

Dr.P.Stumpff 

Dr.G.Bayer 

Kleibezahn 

Dr.W.held 

Dr.J.G.Lührs 

L. Müller 

Anschrift ----------------

RZ der Univ. Bielefeld 
Kurt-Schumacher-Str. 6 
4800 Bielefeld 

RZ der Univ. Bochum 
Universitätsstr. 150 NA 
4630 Bochum-Querenburg 

Reg. HRZ der Univ. Bonn 
WegeleTstr. 6 
5300 Bonn 

Max-Planck-Institut 
für Radioastronomie 
Auf dem Hügel 69 
5 ~50o Bonn 

RZ der TU Braunschweig 
Pockelstr. 4 
3300 Braunschweig 

RZ der Univ. Brmen 
Achterstr. 
2800 ß-;:-emen 33 

RZ der Techn. Universität 
Erzstraße 51 
3392 Clausthal-Zellerfeld 

RZ der Techn. Hochschule 
Hochschulstr. 1 
6100 Darmstadt 

Gesellsch.f.Mathern.u.DV 
mbH Bonn 
-Bereich Darmstadt­
Rechen:~entrum 
Rheinstraße 7S 
6100 Darmstadt 



Ort 

Dortmund 

Düsseldorf 

Erlangen 

Erlangen 

Freiburg 

Garching 

Geesthacht­
Tesperhude 

Gießen 

Göttingen 
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Hearbeiter 

Edelhoff 

Dr. J. Knop 

G. Görz 

R. Woitok 

Lughofer 

J. Steuerwald 

H.D. Baumann 

D. Weif~ 

H. Hoos 

Anschrift 

RZ der Univ. Dortmund 
August-Schmidt-Straße 
4100 Dortround 

RZ der Univ. DUsseldorf 
Noorenstraße 5 
4000 nüsseldorf 

RZ d. Univ. Erlangen-Nürnberg/ 
INFRA 
Martensstraße 1 
8520 Erlangen 

IlvIMD (Informa tik IV) 
d. Univ. Erlangen-Nürnberg 
Hartensstraße 3 
8520 Erlangen 

RZ der Univ. Freiburg 
Hermann-Herder-Straße 10 
7800 Freiburg 

MPI f. Physik u. Astrophysik 
8046 Garching b. München 

Ges. f. Kernenergieverwertung 
robB 
Reaktorstraße 1 
20S4'Geesthacht-Tesperhude 

RZ der Univ. Gießen 
Leihgesterner Weg 217 
6300 Gießen 

Ges. f. wissenschaftl. 
Datenverarbeitung mbH 
Am Faßberg 
3400 Göttingen 



Ort 

Hamburg 

Hamburg 

Hannover 

Hannover 

Heidelberg 

Heidelberg 

Kaiserslautern 

Karl-sruhe 

Karlsruhe 
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Bearbeiter 

Dr. W.-D. 
Großmann 

Dr. T. Wittig 

P. Endebrock 

ß. Epp 

H. P. \~ol f 

AnschJr'ift 

Reg. RZ d. Univ. Hamburg 
Schlüterstr. 70 
2000 Hamburg 70 

Institut für Informatik 
Univ. Hamburg 
Schlüterstraße 70 
2000 Hamburg 

Reg. RZ f. Niedersachsen 
Wunstorfer Str. 14/18 
3000 Hannover 

RZ der TU Hannover 
Wunstdorfer Str. 14/18 
3000 Hannover 

RZ der Univ. Heidelberg 
Friedrich-Ebert-Platz 2 
6900 Heidelberg 1 

RZ der Max-Planck­
Institute Heidelberg 
6900 Heidelberg 1 

Prof. Ur. Reg~ HRZ der Univ. 
H. Giesen/ Trier-Kaiserslautern 
Ga Winterstein Pfaffcnbergstr. 95 

Mickel 

Sonnenberg/ 
Raulefs/ 
Wrightson 

6750 Kaiserlautern 

RZ der Univ. Karlsruhe 
Neuer Zirkel 2 
7500 Karlsruhe 1 

Universität Karlsruhe 
Institut für Informatik 
-Rechnerabteilung-
Zirkel 2 , 
7500 Karlsruhe 



Ort 

Karlsruhe 

Kiel 

Köln 

Konstanz 

Mainz 

Mannheim 

Mannheim 

Marburg 

München 

München 
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Bearbeiter 

R .. Kupsch 

B .. Kalhoff 

w. Kirsch 

.Jaschke 

Anschrift 

Gesellsch~ f .. Kern­
forschung mbB 
Postf2.ch 3640 
7500 Karlsruhe 

R~ dc~ Hniv .. Kiel 
01shausenstr. 40-60, 
C;cb .. A1 
2300 Kiel 

RZ der Univ. Köln 
Robcrt-Koch-Str. 10 
Sooa Köln 

RZ Ger Uni". Konstanz 
Postf[lch 733 
7750 Konstanz 

Dr. F. Schmutz- RZ der Univ .. Mainz 
ler Postfach 3980 

6500 Iv1ainz 

Sheedy 

D. Kalb 

Dr.O.Fröhlich 

Dr.R.Greiller 

F. Peischl 

RZ der Univ. Mannheim 
Schloß 
6800 Hannheim 

Institnt f .. deutsche 
Sprachc/LDV 
Freid~ich-Karl-Str. 12 
6300 H~nnheim 1 

RZ der Uni v .. ~1arburg 
Neue Kasselerstr. 4 
3550 ~l:1rburg 

RZ f. d. Med. Fak. 
der Univ. München 
Marchioninistro 1S 
8000 München 70 

Leibniz-RZ d. Bayerischen 
Akademie der Wissenschaften 
Barer Str. 21 
8000 München 2000 



Ort 

München 

München 

München 

Münster 

Oberpfaffenhofen 

Regensburg 

Saarbrücken 

Stuttgart 

Stuttgart 
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B.earbei ter 

M. Leppert 

M. WoItes 

Dr. Breiten­
lohner 

P. Lommel 

R. Dierstein 

Schiller 

c. Simon 

Wegener 

Dr.J.Laubsch 

Anschrift 

Institut für Informatik 
d. TU München 
Arcisstr. 21 
8000 München 2 

Siemens AG, Abt.ZB VuE 
Hofmannstr. 
8000 München 

MPI f. Physik u. Astro­
physik 
8000 München-Freimann 

RZ d. Univ. Münster 
Roxelerstr. 60 
4400 Münster 

Deutsche Forschungs­
u. Versuchsanstalt 
f. Luft- u. Raumfahrt e.V. 
(DFVLR) 
RZ Oberpfaffenhofen 
Münchner Str. 20 
8031 Oberpfaffenhofen/ 
Post Weßling 

RZ der Univ. Regensburg 
Universitätsstr. 31 
8400 Regensburg 

RZ der Univ. d. Saarlandes 
Im Stadtwald, Bau 27 
6600 Saarbrücken 

RZ der Univ. Stuttgart 
Pfaffenwaldring 27 
7000 Stuttgart 

Institut für Informatik 
Universität Stuttgart 
Azenbergstr. 12 
7000 Stuttgart 



Ort 

Stuttgart­
Hohenheim 

Tübingen 

Ulm­
Wiblingen 

Würzburg 

Jülich 
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Bearbeiter 

Ur. HOl GeideI 

G.-R. Hoffmann 

G. Roggenbuck 

w. Schliffer 

Dr. Groppik 

Anschrift 

RZ der Univ. Hohenheim 
Garbenstraße 1 
7000 Stuttgart-Hohenheim 

ZDV der Univ. Tübingen 
Köllestraße 1 
7400 Tübingen 

RZ der Univ. Ulm 
Schloßanlage 
7900 Ulm-Wiblingen 

RZ d. Univ. Würzburg 
Am Hubland 
8700 Würzburg 

KfA Jülich 
Postfach 365 
5170 Jülich 
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2. Einrichtungen, die nicht geantwortet haben 

4 (FU .I3erlin) 

8 " (Hahn-Meitner-Institut, Berlin) 

10 (U Bochum) 

16 (TH Darmstadt) 

18 (U Dortmund) }t 

19 (U Düsseldorf) 

24 (GKSS Geesthacht) 

30 (TU Hannover) 

32 (MPI, Heidelberg) 

39 (U Konstanz) 

45 (LRZ, München) 

47 (Siemens, München) 

48 (MPI Physik, München) 

58 (U ~Vürzburg) 

~ Hem.: Vom RZ der Universität Bielefeld, die e1ne an die 

Dortmunder Rechenanlage angeschlossene Datenend­

station betreibt, erfuhren wir, daß in Dortmund 

LISP/36!6 (Stanford) zur Verfügung steht. 

(siehe auch 4c) 
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1 (Th Aachen) 

2 CU Augsburg) 
12 (M~i Raaioastr., Honn) 
13 ('lU hraunschweig) 

14 (U öremcn) 
15 (TU Clausthal) 

27 CU Hamburg) 

34 CU Karlsruhe) 
40 CU Mainz) 
41 (U Mannheim) 

43 CU Marburg) 
44 CMcd. R~t U Nünchen) 
50 (llfVLR, Uberpiaffcnhofon) 
55 (U Hohenheim. ~tuttt~art) 
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4. LISP-Systeme 

4al Geordnet nach Einrichtungen 

hinrichtung I Rechenanlage/Betri~~~s~stem LISP-System 
"" __ " __ ~ .. ~< ___ , __ -. _,_ .. '_._.~_- ., -,".~. __ ._---_.-4-----_ .. _---- .-<-.-----.-r----~-- -~--~'---

3 (GMD, St. Augustin) I IllM/36~-StS;OS-MFTII+bits LISP (bits) 

5 (TU Berlin) I CD 65~$6; SCOPE '3.4.4' LISP 1 .. 5 .. 6 
UT LfSP 4.s6 

6 (I nf ., TU Be r 1 in) : I 13M/ 3 7 f6 -1 58; VM 3 7 ~t LI S~) 1" 5 / CMS 

7 (GRZ, Berlin) 

9 (U Bielefeld) 

11 (U Bonn) 

17 (GMD Darmstadt) 

20 (U Erlangen, RZ/ 
In~ra) 

21 (U Erlangen, IMMD) 

22 (U Freiburg) 

23 (MPI, Garching) 

25 (U Gießen) 

26 (GWD, Göttingen) 

28 (Inf., Hamburg) 

29 (RRZN, Hannover) 

31 (U Heidelberg) 

33 (U Kaiserslautern) 

TR44$6; MV 16 

IBM/37,5-158; 
(Dortmund) . 

B&LISP (1976) 

LISP/360 
, (Stanford) 

IHM/37~-168;OS-MVT 21.6 LISP/36~ 
(Stanford) 
LISP. FINT 

: TR44y.S; MV 16 B&LISP (1973) 
i 

: CD33p~; MASTER 4.p LISP 1.5 
LISP FINT 

: IR 44~; MV 17 B&LISP (1973) 
, MACLISP 

TR44~; MV 17 LISP 44p 

Univac 11~8 11~~ LISP 

i IBM/36f.l-91 ;OS-MVT(21.6) ,HASP LISP/36~ 

CD 33~~; MASTER 4.1 LISP F 1.1 
.. 

: Univac 1108; EXEC8 1108 LISP, 
V 6.4 

DBC-System 10; TOPS 1~/KA1~ LISP 1.6 (11) 

CD eyber 73-16; SCOPE 3.4.3 LISP 1.5.6 

~ IBM/37~-168; VS2 (31 .6) LISP F2 

TR44p; MV 17 MACLISP 



34 (U 1\.arlsruhe) 

35 (lnf., 1\.arlsruhe) 

30 (Gfl\, Aarlsrulle) 

37 CU 1\icl) 

38 (U 1\.öln) 

.t 2 ( I dS, ;\lannhe im) 

4ö (Inf., ~1ünchen) 

49 (U Münster) 

51 CU Regcnsburg) 

52 (U Saarbrücken) 

53 (U Stuttgart) 

54 (Inf., ~tuttgart) 

Sb (U Tübinben) 

57 (U Ulm) 

59 (KfA jülich) 
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Univac 11~S 

lLM/370-15h+16~) 

Philips cLX8; ~lonitor 

D~C-System 1077; 602 v 1 

CD eyber 72; SCOPE 3.4.1 

Siemens ,1~~4/ 151; 1)0 2~~~ 

Siemens 4~~4/35; HS 1!6~~ 

Tl{44~ 

IlJM/3695-5~; OS j\IVT 21.8 

Sicmens 4~~4/45; ß~l,s~~ 

TR44~; HS 3 

CD Lyber 174; SCOPL 3.4 

TR44~; ~\1V 1 7 

CD3 3~;6; >lASTLlt 4. 1 

TR44~; BS 3 (17.3) 

T 1\ 4 4 9S; b S 3 

I i)~13 7 ~; l' S S 

11~8 L1SP 

LISP 13 67~~ 

L1SP 
(Stanford/Utah) 

LISP-X8 

LISP 1.6 (28.7) 

LJ sr 1.5. J 

I~TERLISI) 

LISP F2 

L ISPSYSTb;·1 
ß&LISP 

LISP/36~ 
(Stanford/Utah) 

LlSP 

B&LISP 

UTLISP 4.0 

MACLISP 

LIS1> F 1. 1 

B&LISP 

B&LISP 

LISP/36~ 
(Stanford) 



- 14 -

4a2 Geordnet nach Rechenanlagen und LISP-Systemen 

Rechenanlage 

Burroughs B67,s,5 

eDe : CD 33,5r/:J 

eDe : eyber 

bzw. 6~~~ 

CGK TR44f[5 

LISP-System 

LISP B 67~r/:J 

LISP 1.5 

LISP FINT 

LI SP F 1. 1 

Einrichtung 

35 (Inf., Karlsruhe) 

2~ (U Erlangen) 

2~ (U Erlangen) 

25 (U Gießen) 

56 (U Tübingen) 
-, ~ - -,- -- --- -- --, ------- ---------------- - ----

LI SP 1.5.6 

LISP 1.5.9 

UTLISP 4.r6 

B&LISP (1973) 

b&L1SP (1976) 

LISPSYSTEM 

LISP 44r/; 

MACLISP 

5 (TU Berlin) 

29 (RRZN Hamburg) 

38 (U Köln) 

5 (TU Berlin) 
53 (U Stuttgart) 

1 7 (GMD Darmstadt) 

20 (U Erlangen) 

46 (Inf., München) 
52 (U Saarbrücken) 
56 (U Tübingen) 
57 (U Ulm) 

7 (GRZ, Berlin) 

46 (Inf. , München) 

21 (IMMD, Erlangen) 

20 (U Erlangen) 
53 (U Kaiserslautern) 

54 (Inf. , Stuttgart) 



DEC System ltS 

IBM 36{6, 37tJ 

Philips Electro­
logica X8 

Siemens 4~v54 

(BS1~v5~) 

Siemens 4~~4/151 
(BS2v5v5v5) 

Univac l1v58 
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LISP 1.6 (11) 

LISP 1.6 (28.7.) 

28 (Inf., Hamburg) 
I 
I 
137 (U Kiel) 
i 
I 

.. -- -- t-· -_ .... -------.-------- ._--

! 

LISP / 26~ (Stanford)i 9 (U Bielefeld) 
I 

:11 (U Bonn) 
! 
j23 (MPI, Garehing) 
'159 (KfA, Jülich) 
j 
I 

LISP/36~ (Stanfordll36 (GfK, Karlsruhe) 
Utah-Mod.) 149 (U Müns ter) 

I 
I 
! 
! LISP 1.5/CMS 6 (Inf., TU Berlin) 

(Grenoble) 
LISP (bits) 3 (GMD, St. Augustin) 

, 
LISP FINT :11 (U Bonn) 

LISP F2 ;31 (U Heidelberg) 

LISP-X8 

LISP 

LISP F2 

I 

;37 (U Kiel) 

l .. - ... --------- --·-t- ---------------------------------
I 

:51 (U Regensburg) 
i 

42 eIdS, Mannheim) 

---- ---_.------------------- - -----_ _ ~ 'v' _______ "_ __ - -- ~ .', ---

I 

INTERLISP 

11v5v5 LISP 

142 (IdS Mannheim) 
\ 
! 
I 

! 
122 (U Freiburg) 
I 
!26 (GWD, Göttingen) 
I 
134 (U Karlsruhe) 

I 
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4a3 Alphabetische Liste der LISP-Systeme 

LISP-System Einrichtung 
--- - .-~ 

...,~" '--'""~"'-'- .... _-_ .. _---

B&LISP 7 (GRZ Berlin) 
1 7 (GMD Darmstadt) 

2~ (U Erlangen) 
46 (Inf., München) 
52 (U Saarbrücken) 
56 (U Tübingen) 
57 ( U Ulm) 

INTERLISP 42 (Ids Mannhe im) 

LISP 51 (U Regensburg) 

LISPSYSTEM 46 (I nf . , München) 

LISP 44s6 21 (IMMD, Erla.ngen) 

LISP 13 67~f; 35 (Inf. , Karlsruhe) 

LISP FINT 1 1 (U Bonn) 

2f6 (U Erlangen) 

LISP Fl. 1 25 (U Gießen) 
56 (U Tübingen) 

LISP F2 31 (U Heidelb€lrg) 
42 eIds Mannheim) 

LISP 1 .5 2~ (U Erlangen) 

LISP 1 .5 .6 5 (TU ßerlin) 
29 (RRZN Hannover) 

LISP 1 .5 .9 38 (U Köln) 

LISP 1.S/CMS 6 (Inf. , TU Herlin) 



- 17 -

LISP 1 .6 (I I) 28 (Inf., Hamburg) 

LISP 1 .6 (28.7.) 37 (U Kiel) 

LISP (bi ts) 3 (GMD, St. Augustin) 

LISP/36~ (Stanford) 9 (U Bielefeld) 

1 1 (U Benn) 
23 (MP I, Garehing) 

59 (KfA Jülich) 

LISP/36~ (Stanferd/ 36 (GfK, Karlsruhe) 

Utah) 49 (U Münster) 

LISP-X8 37 (U Kiel) 

MACLISP Zr? (U Erlangen) 
33 (U Kaiserslautern) 

54 (Inf., Stuttgart) 

UTLISP 4.(J 5 (TU Berlin) 
53 (U Stuttgart) 

11~8 LISP 22 (U Freiburg) 
26 (GWD Göttingen) 

34 (U Karlsruhe) 
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4b1 Portable LISP-Systeme 

4bla LISP Fl.1, LISP F2, LISP FINT 

Hei diesen Systemen handelt es sich um LISP-Interpreter, die 

fast ausschließlich in FORTRAN implementiert sind. Die Systeme 

wurden in der genannten Reihenfolge auseinander entwickelt, 

wobei das letzte sich an INTERLISP orientiert. Die Performanz 

hängt stark von der Qualität des verwendeten FORTRAN-Compilers 

und seines Laufzeitsystems ab. 

LISP Fl, LISP FZ wurden in Uppsala entwickelt (Sandewali, 

Nordsträm et al.); 

LISP FINT in Bonn aus LISP FZ. 
j\ ; J: ,:. I ~ ~-, ~ 1 für L I S P F IN T) : 

(4c) Sprachumfang: Teilmenge von INTERLISP 
Kernspeicherbedarf: 8~K byte 

(4e) Compiler: nein 
(4f) LAP: nein 

(4g) Interaktiv: grundsätzlich ja 

(4h) Programmierhilfen: 
Tracer 

Hreak 

Editor (Teilmenge des INTERLISP-Editors) 

Prettyprint 

Indexer/Printstructure 

Pattern Matcher 
(4i) Fehlerbehandlung durch Benutzer: ja 
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4bZ Maschinenabhängig implementierte LISP-Systeme 

4b2a ß & LISP 

B&LISP wurde am GRZ für den TR44~ implementiert. 

Neueste Version: 2~.2.1976 

(4c) Sprachumfang: LISP 1.5 mit Erweiterungen 

Kernspeicherbedarf: Min. 32*6 KB 

Max. "sehr groß" 

(4d) Erweiterungen: Eigene Ein-/Ausgabe 
Checkpoints 
"und Kleinigkeiten" 

(4e) Compiler: ja, implementiert in LISP 
Zielsprache: wahlweise Maschinencode bzw. Quasicode 

Laufzeitverkürzung; Faktor 1~ 

(4f) LAP: nein 
(4g) interaktiv: ja 
(4h) Programmierhilfen : Trace 
(4i) Fehlerbehandlung durch ßenutzer: ja 

(4j) Langzahlen: in Arbeit 
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4b2b INTERLISP 

INTERLISP ist eine Adaption der von J. Urmi, Uppsala für 

IBM/36~/37~ implementierten Version far die Siemens 4~~4/151 

(ES 2~~~), die von der Siemens AG, München (Abt. VuE) ent-
wickelt wurde. 

(4c) Sprachumfang: INTERLISP (BBN/XEROX) 

Kernspeicherbedarf: mine 14~ KB 
max. 44r6 KB 

Adressraum für Daten: 4MB 

Arbeitsspeicherbereich auf Platte 
(4d) Erweiterungen durch IdS Mannheim: 

FILb-Package 

Programmer's Assistant 
DWIM 
INDEX 

Printstructure 

(4e) Compiler: Ja, implementiert in INTERLISP 
Zielsprache: Maschinencode 
Laufzeitverkürzung: Faktor 3 bis 2~ 

(4f) LAP: ja 

(4g) interaktiv: ja 
(4h) Prograrnmierhilfen: 

Trace 
Break 
Editor 

• 

Automat. Nachladen von Funktionen aus Dateien 

Prettyprint 
Indexer/Printstructure 
Programmer's Assistant 

DWIM 
Pattern Matcher 

(4i) Fehlerbehandlung durch Benutzer: ja 

(4j) Langzahlen: nein 
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4b2c LISP 

Eigenentwicklung des Rechenzentrum der Universität Regensburg 

für Siemens 4~~4/4S (BS 1~~~). 

(4c) Sprachumfang: LISP laS 

Kernspeicherbedarf: min. 5~ KB 
max. 2~~ KB 

Adreßraum für Daten: 2~~ KB 
Arbeitsspeicherbereich auf Massenspeicher: nein 

(4d) Eigene Erweiterungen: nein 

(4e) Compiler: nein 
(4f) LAP: nein 
(4g) interaktiv: ja 
(4h) Programmierhilfen: Trace 
(4i) Fehlerbehandlung durch Benutzer: nein 

(4j) Langzahlen: nein 
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4b2d LISPSYSTEM 

LISPSYSTEM wurde von Fr. M. Leppert am Institut für Informatik 

der TU München entwickelt. 

(4c) Sprachumfang: LISP 1.5 

Kernspeicherbedarf: 7~ K Worte (48 bit) 

Adressraum für Daten: 32 K Worte 

(4d) Eigene Erweiterungen: Die Auswertung der Argume~te einer 
Funktion wird so lange wie möglich 
hinausgezögert 

(4e) Compiler: ja, implementiert in LISP 
Zielsprache: Assembler 

Laufzeitverkürzung: 78 % 

(4f) LAP: nCll1 

(4g) Interaktiv: nein 
(4h) Programmierhilfen: Trace 
(4i) Fehlerbehandlung durch Benutzer: nein 
(4j) Langzahlen: nein 
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4b2e LISP44~ 

LISP44~ wurde von Herrn R. Woitok am IMMD (Informatik IV) 
der Universität Erlangen-Nürnberg implementiert. 

(4c) Sprachumfang: Obermenge von LISP 1.5 

(in etwa kompatibel mit MACLISP, INTERLISP) 
Kernspeicherbedarf: 32 K Worte (48 bit) 
Adressraum für Daten: 256 K Worte 

Arbeitsspeicherbereich auf Platte/Trommel (wahlweise) 
(4d) Eigene Erweiterungen: 

Vektoren als spezielle Atome 

keine REAL-Arithmetik, stattdessen Arithmetik mit ratio­
nalen Zahlen 

(4e) Compiler: in Arbeit, wird implementriert in LISP44~ 
Zielsprache: Quasicode 

(4f) LAP: nein 
(4g) interaktiv: ja 
(4h) Programmierhilfen: 

Trace 
Break 
Automat. Nachladen 
Prettyprint 

(4i) Fehlerbehandlung durch Benutzer: ja 
(4j) Langzahlen: nein 
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4b2f LISP H67~~ 

LISP B67~~ wurde von der Universität Mexico City implementiert 
und in Karlsruhe überarbeitet. 

(4c) Sprachumfang: LISP1.6, teilweise Erweiterungen zu 
INTERLISP 

Kernspeicherbedarf: mine 16 K Worte (48 bit) 
max. 100 K Worte 

Adressraum für Daten: 64 K Worte 
Arbeitsspeicherbereich auf Platte/Trommel 

(4d) Eigene Erweiterungen: 
Trennung lokaler/globaler APVAL/ßindungswerte 
diverse INTERLISP-Funktionen 

(4e) Compiler: In Arbeit, wird implementiert in LISP 
Laufzeitverkürzung (1. Version). 1~ 

(4f) LAP: nein 
(4g) Interaktiv: ja 

(4h) Programmierhilfen: 

(4j) Langzahlen: nein 

Break 
Editor 
Prettyprint 
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4b2g LISP 1.5 

LISP 1.5 wurde für die CD33~~ von E. Holbaek-Han5sen, Univ. 
0510, implementiert. 

(4c) Sprachumfang: LISP 1.5 mit Erweiterungen 
Kernspeicherbedarf: mine 16 K Worte (24 bit) 

max. 64 K Worte 
Adressraum für Daten: ca. 56 K Worte 

(4d) Eigene hrweiterungen: Oktalzahlen-Arithmetik 

Ein-/Ausgabe (Dateien) 
Checkpoints 
implizites PROG (0510) 

(4e) Compiler: ja, implementiert in LISP 1.5 

Zielsprache: LAP 
Laufzeitverkürzung: bis faktor 1~ 

(4f) LAP: ja 

(4g) Interaktiv: nein 
(4h) Programmierhilfen: 

Trace 
Prettyprint 

(4i) Fehlerbehandlung durch Benutzer: nein 
(4j) Langzahlen: nein 
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4b2h LISP 1.5.6, LISP 1.5.9 

Diese Systeme wurden an der Universität of Texas, Austin, 

implementiert. Nachfolger ist UTLISP 4.~ 

(4c) Sprachumfang: LISP 1.5 
Kernspeicherbedarf: mine 9.1 K Worte (6~ bit) 

max. 6,> K Worte 

(4d) Eigene Erweiterungen: nein 

(4e) Compiler: ja, implementiert in LISP/COMPASS 

(4f) LAP: nein 

(4g) Interaktiv: ja 

(4h) Programmierhilfen: ja 

(4i) Fehlerbehandlung durch Benutzer: nein 

(4j) Langzahlen: nein 
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4b2i LISP 1.5/CMS 

Implementiert an der Universität Grenoble unter dem Teilnehmer­
system eMSe 

(4c) Sprachumfang: LISP 1.5 mit Erweiterungen 

Adressraum für Daten: beliebig 

Arbeitsspeicherbereich auf Trommel 

(4d) Eigene Erweiterungen: nein 

(4e) Compiler: ja, implementiert in LAP36~ 
Zielsprache: LAP 

Laufzeitverkürzung: 1~. 

(4 f) LAP: ja 

(4g) Interaktiv: ja 

(4h) Programmierhilfen: 

Trace 

Editor 

(4i) Fehlerbehandlung durch Benutzer: nein 

(4j) Langzahlen: nein 
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4b2j LISP 1.6 

Implementiert an der Stanford Univ., Cal. (Version 28.7); 

Verbessert und erweitert an der Utah Univ. und dem Institut 

für Informatik der Universität hamburg (Ve:rsion Ir). 

(4c) Sprachumfang: L1SP 1 ,,6 

Kernspeicherbedarf: mine 1 2 K Worte (56 bi t) (11) 
max. 65 K Worte 

bzw. max. 43 K Worte (28.7) 

Adressraum für Daten: 38 K .,vorte (28.7) 

(4d) Eigene br\vei terungen: 

Allgemein zugreifbare Library, 

Pattern-Matchcr aus UCI-LISP, 

CROSSI<.l~F -Programm, 

verbessertes GRIND1~F (ilamburg) 

(4e) Compiler: ja, implementiert in LISP 1.6 

Zielsprache: LAP 
Laufzeitverkürzung: Faktor 1$6 

(4f) LAP: ja 

(4g) Interaktiv: ja 

(4h) Programmierhilfen: 
Trace 

Iidi tor (ALVINE) 

Automat. ~achladen 

Prettyprint 

Indexer 

Pattern Matcher 

(4i) Fehlerbehandlung durch Benutzer: ja 

(4j) Langzahlen: ja 
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4b2j LISP (bits) 

Dieses System ist eine tntwicklung' der GMD (Bunke et al.) für 

das Teilnehmersystem bits. 

(4c) Sprachumfang: LISP 1.5 

Kernspeicherbedarf: 1111n. 3r6 K Worte (4 bytes) 

max. beliebig 

(4d) tigene Erweiterungen: div. nützliche Funktionen 

(4e) Compiler: nein 

(4f) LAP: nein 

(4g) Interaktiv: ja 

(4h) Programmierhilfen: 
Trace 

Prettyprint 

Pattern Matcher (MbTbOR) 

(4i) Fehlerbehandlung durch Benutzer: ja 

(4j) Langzahlen: nein 
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4b2k i.l-S1'/36g5 

LlbP / 36iS wurde für die 1 b~l/ 36r6 an der Stanford Uni versi ty, 

Cal. implementiert und an der Utah University modifiziert. 

Dieses System Hird u.a. sehr oft zur Unterstützung von REDUCE 

verwendet. 

(4c) Sprachumfang: LISP 1.5 

Kernspeicherbedarf: mln. 256 ~ byte 

Arbeitsspeicher auf Platte 

(4d) Ligene LrweiteruIlgcn: nein 

(4e) Compiler: ja, implementiert In LISP 

Zielsprache: LAi! 

(4f) LAP: ja 

(4g) Interaktiv: Ja 

(411) J!rogrammicrllilfen: 

Trace 

(4i) Fehlerbehandlung durc'h bentuzer: nein 

(4j) Langzahlcn: Utah-Modifikation - ja 

sonst - nein 
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4bZl . LISP-X8 

Implementiert von W. van der Poel, PTI Niederlande. 

(4c) ~prachumfang: LlSP 1.5 

Kernspeicherbedarf: lIlax. 1tjJ 1\. Worte (Z7 bit) 

Adressraulil für Daten: 128 Ä horte 

Arbeitsspeicller auf 'frommel 

(4<1) ~ibene Lr\<Jciterullgen: 

Speicherorganisation 

Garbabe lollector 

bin-/Ausgabeprobramme 

(4e) Compiler: ja, implenlcntiert in LlSl! 1.S 

Zielsprache: l\'Iaschillencodc 

Laufzci tverkürzung: l;aktor 291 

(4f) LA1': nein 

(4g) Interaktiv: (ja) 

( 4 h) 1~ r 0 gramm i e r 11 i 1 fe n : 

Trace 

Break 

Automat. ~achladen 

Prettyprint 

(4i) Fe1l1crbehandlung durch benutzer: nein 

(4j) Langzahlen :(ja) 
"~vegen de r Güte der F -Ar i thme tik nich t nötig". 
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4b2m MACLISP 

MACLISP ist eine Adaption der LISP-Version am Laboratory for 

Computer ~cience (früher: Project MAC) des M.I.T, Cambrldge, 

Mass. auf den TH.44s6. (Implementierungssprachen sind BCPL und 

TAS). Implementiert wurde MACLISP an der Universität Stuttgart. 

(4c) Sprachumfang: lvlACLISP 

KernspeicherbeJarf: min. 32 K l~orte ( 48 bit) 

max. ca. 6s6 1\ h'orte 

Adressraum für Daten: 11 K Worte 

Arbeitsspeicher auf Platte/Trommel: in Arbeit 

(4<.1) Eigene brweiterungen: 

i~eue Funk t ionen (movd, se lee t q, ioc-Diens te) , 

LLOGO-Graphik, 

virtueller Speicher 

(4e) Compiler: nein 

(4f) LAP: nein 

(4g) Interaktiv: ja 

(4h) Programmierhilfen: 

Trace 

Break 

Editor (wie in INTERLISP) 

Automat. Nachladen 

Prettyprint 
Indexer 

Pattern Natcher 

(4i) Fehlerbehandlung durch Benutzer: ja 

(4j) Langzahlen: nein 



- 35 -

462n UTLISP (4.~) 

UTLISP wurde als Nachfolger von LISP 1.5.6/9 an der University 

of Texas, Austin, implementiert 

(4c) Sprachumfang: UTLISP 

Kernspeicherbedarf: min. 4~ K Worte (64 bit) 

(4d) Eigene Lrweiterungen: nein 

(4e) Compiler: ja, implementiert in COMPASS 

(4f) LAP: nein 

(4g) Interaktiv: ja 

(4h) Programmierhilfen:. 

Trace 

Break 

Automat. Nachladen 

Prcttyprint 

(4i) Fehlerbehandlung durch llenutzer: ja 

(4j) Langzahlen: nein 
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4b20 119S8 LISP 

Dieses System wurde für die Univac 11~8 an der University of 

Wisconsin, Madison, Wisc. implementiert. 

(4c) Sprachumfang: LISP 1.S 

Kernspeicherbedarf: 22 bzw. 4~ K Worte (36 bit) 

Adressraum filr Daten: 1~ K Worte 

(4d) iigene Erweiterungen: nein 

(4e) Compiler: nein 

(4f) LAP: nein 

(4g) Interaktiv: ja 

(4h) Programmierhilfen: 
Trace 

(4i) Fehlerbehandlung durch Henutzer: nein 

(4j) Langzahlen: ja 
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In der Zusammenstellung: 

D. Bongartz, W. Langenheder, H. Züllighoven 

SIZSOZ-Signalinformationen 

Hardware- und rlasissoftware-Ausstattung an wissenschaft­

lichen Rechenzentren in der BRD 

GMD, St. Augustin 1976 

finden sich auch Angaben zur Benutzung von LISP. 

Gegenüber unserer Umfrage sind folgende Abweichungen festzu­

stellen: 

LISP ist außerdem vorhanden bei 

AbG, RZ, Berlin 

U liochum, RZ 
U Dortmunu, RZ 
U frankfurt, RZ 

GKSS Geesthacht 

DKFZ Heidelberg 

U !\.onstanz, RZ 

U Marburg, RZ 

LRZ München 
U Oldenburg, RZ 

U Würzburg, RZ 

(TR44~) 

(TR44~) 

(IbM37~-158) 

(Uni vac 11 ~H) 

(TR44!6 ) 

( I b~~13 7 95 - 1 5 8 ) 

(TR44!6) 

(1'1{44{6 ) 

(TR44~) 

(TR4495) 

(Tl{44$6) 
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5. Programmbibliotheken 

Angaben liegen hierzu vor von: 

Die Beschreibung der Erlanger LISP-Bibliothek ist z.Z, in 

Arbeit. 

Sa1 Programmbibliothek LISP 1.5 

Sie enthält: 

Kleinere Hilfsfunktionen 

2 Prettyprint 

3 Macro-Generator für LISP 

4 hlernentare Matrizenfunktionen 

5 Trigonometrische Funktionen u. Zufallszahlengeneratoren 

6 Partitionen von natürlichen Zahlen 

7 Bruchrechnung 

8 Treesort 

9 LAP und LISP-Compiler 

1~ MhTEOR 
11 GRASl'E (System zur Verarbeitung von Hypergraphen) 

12 Wang-Algorithmus (Junktorenlogik) 

13 TPU: Resolutionsprogramm zum autom. Beweisen 

14 Präprozessor für TPU 

15 Disjunktive Normalform nach Quine/McCluskey 

16 Pattern-Matcher 

17 LEAF: Interpreter für FORTRAN-ähnliche Sprache, Tisc -

rechner 

18 Syntaxanalyse für kontextfreie Sprachen 
19 Generator für kontextfreie Sprachen 

2~ Interpreter für reinen Lambda-Kalkül 

21 Interpreter für MICRO-ALGOL 

22 SECU-lnterpreter (nach Landin) 
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5a2 Programmbibliothek B&LISP 

Sie enthält: 

1 LCF (Logic for Lornputable Functions nach Scott/Milner) 

2 RiDUCE (Hearn) 

3 Teile von MATHLAli/SI~ 

5a3 Programmbibliothek MACLISP 

1 MICRO-PLA~NbR (AI-Sprache) 

2 PROGRAMMAR(LISP-brweiterung zur Programmierung von 

Graoonatiken; ~inograd) 

3 MLISP (LISP mit ALGOL-ähnlicher Syntax) 

4 SCHbME (Interpreter für erweiterten ;-Kalkül) 

5 Listen-Welt (lJialogprogralHm für natürliche ~prache; 

Ubjekt-rlereich; Listen und Atome) 

6 Hex-Welt (clto. für das. brettspiel HEX; 

Studienarbeiten R. Müller, A. v. Löhneysen) 

7 MAHEP (Micro-~LANNbR - lJialogprogramm 

Maschinenbelegun~splanung, 

Uiplomarbeit H.-J. Geck) 

8 Printstructure (LISP-Cross-Reference) 

9 ~tlASb (Datenbasissystem mit Pattern 
Matcher) 
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DABAS (Datenbasissystem in Anlehnung an Sandewall) 

1 P~ttern-Matcher 

2 Matrixorientierte Funktionen 
3 Listenoperationen 

4 Ein-Ausgabe-Routinen 
5 Mengenoperationen 
6 Allgemeine Funktionen (progn, case) 

Sd 37 (U Kie1l 
--------~------

Programmbibliothek vorhanden. Keine näheren Angaben! 

Programmbibliothek vorhanden; Dokumentation in Arbeit •. 
Keine näheren Angaben! 
(Inhalt großenteils identisch mit 5a3) 
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6. LISP-Anwendungsprogramme 

§e ___ 2_!g~~~_§!~_~~g~~!!~1 
1. METEOR 
2. "Einige ältere Anwendungsprogramme" 

2Q ___ Z_!gg~~_~~!!!gl 

REDUCE 

~~ ___ ~_1~_~!~!~!~!~1 
REDUCE 

2Q ___ ~f_!~r!~_g~!~h!ggl 

REDUCE 

2~ ___ ~~_!!gf~_tl~~Q~!gl 
1. HAM-RPM (v. Hahn et al.) (Linguistik) 
2. SNP (Boley) (Semantische Netzwerke) 
3. HANSA (Wittig) (Analyse von Sachverhalten) 

§f ___ 2~_!!gf~_~e!!~!~h~1 
LCF 

§g ___ ~§_0!~~_~~!!~!~h~1 

REDUCE 

§h ___ ~l_!~_f!~!l~_~~ 
Formelmanipulation (Kalhoff) 

REDUCE (B&LISP) 

§i ___ ~§_!~_IQQ!~g~gl 
Beweisprogramme für Typenkalkül (G.-R. Hoffmann) 
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7. AI-Sprachen 

11 (U B9nn) : CONNIVER-Datenbasis, 
erweiterter Pattern Matcher 

2~ (U Erlangen) : MICRO-PLANNER, 
PROGRAMMAR 

33 (U Kaiserslautern) : MICRO-PLANNER 

35 (Inf. Karlsruhe) 

54 (Inf. Stuttgart) 

MICRO-PLANNER 

MICRO-PLANNER, 
CONNIVER, 
PROGRAMMAR. 

(LISP PINT) 

2~ (U Erlangen) : Listen-Welt 
Hex- l'iel t 

MABEP 
(siehe Sa3) 

54 (Inf. Stuttgart) : Listen-Welt U.ffi. 
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8. LISP-Anwender/Forschungsprojekte 

3 (GMD, St. Augustin) 
1 (GRZ, Her lin) 

2s6 (U Erlangen) 
28 (Inf., Hamburg) 

31 (U Heidelberg) 
33 (U Kaiserslautern) 

36 (GfK Karlsruhe) 
37 (U Kiel) 

38 (U Köln) 

42 (IdS Mannheim) 
54 (Inf. Stuttgart) 

6 (TU Berlin) 
7 (GRZ Berlin) 

1 1 (U Bonn) 

2r6 (U Erlangen) 
28 (Inf., Hamburg) 

29 (RRZN Ha~burg) 
35 (Inf. Karlsruhe) 

46 (Inf. München) 
51 (U Regensburg) 

52 (U Saarhrücken) 
53 (U Stuttgart) 
S4 (Inf. Stuttgart) 

56 (U Tübingen) 

"geringere Routine-Nutzung" 
Beweistheorie FU 
Computer-unterstützter Unterricht 
Untersuchungen zur Syntax und 
Semantik natürlicher Sprachen 
Studienarbeiten in Linguistik 
Automatisches Beweisen in Typen­
kalkülen höherer Ordnung 
Kernphysik (Anwendung von REDUCE) 
Kernphysik; FG Programmicr- und 
Dialogsprachen; Automatentheorie 
Institut fit Sprachl'lissenschaft 
(Semantische Netzwerke) 
LDV 111 
Natürlich-sprachliche Dialogsysteme, 
kognitive Prozesse 

2r?-5~ (Ausbildung) 
max. 1~ 

3 

max. 1{6 (Informa tik) 
1 Projekt (Ockert, Theoret. 

Psychologie) 
2-3 (Diplomarbeiten Informatik) 

(Programm-Manipulation-
Optimierung) 

1 (Linguistik) 

(Sprach- u. Literaturwissen-
schaft; Ausbildung in LISP) 

1 ( Informatik) 
1 

2t6 (künstliche Intelligenz; 
Symbolmanipulation; Inter-
aktive Systeme) 

1{6 (Physik; Chemie; Biologie) 
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9. Veröffentlichungen über LISP 

1 (GRZ Berlin) 

2{6 (U Erlangen) 

21. (Inf. Erlangen) 

37 (RZ Kiel) 

Beschreibungen von LISP 

1.. G.. Görz 

LISP 1.5 - Handbuch für die CD 33~~ 

Mitteilungsblatt 13 

RZ Erlangen, 1972 

2 .. H .. Lehr 

METEOR - Beschreibung eines interpreta­
tiven Systems unter LISP 1.5 für Trans­

formationen über linearen Listen 
(Studienarbeit) 
RZ Erlangen, 1974 

3. Ge Görz 

LISP und der Lambda-Kalkül 

Vorlesungsskriptum WS 1973/74 (IAB-43) 
RZ Erlangen, 1974 

4. G .. Görz 

Die Erlanger LISP··Programmbibliothek 
(lAB-58) 

RZ Erlangen, in Vorbereitung 

5. C. Bcckstein 

MLISP für MACLISP/44~ (IAB-63) 
RZ Erlangen, 1976 

R. Woitok 

Ein neuer Interpreter-Algorithmus für 

LISP und seine Korrektheit 
IMMD Erlangen, 1975 (Arbeitsbericht) 

1. H. Jürgensen 
LISP-X8 Kiel 
(Dokumentation des LISP-Systems) 

RZ Univ. Kiel Dokumentation X8.22~ 1.197~ 



• 

46 (Inf. München) 

Bemerkung: 
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2. F. Simon 

Sekundärspeicher in LISP 

Diplomarbeit, Kiel 197~ 

3. B. Kalhoff 

Ein Compiler für das System LISP 1.5 
XB Kiel 

Diplomarbeit, Kiel 1972 

4. B. Kalhoff, F. Simon 

Programmieren in LISP 1.5 

- Benutzerhandbuch -
(Dokumentation der Systeme-X8 und 
LISP 1.6 pnp-l~) 

Bericht 2/75 des Instituts für 
Informatik und Prakt. Mathe 

1. Marlies Leppert 

LISP - Intcrpretierung 
und Übersetzung. 

Diplomarbeit 

TU Mtinchcn, April 1974 

2. Marlics Leppert 

LISP - System für den TR'44~, 
Benutzermannal. 

Interner Bericht, 
TU München, Dez. 1974 

1 ) 

1) Beschreibung des LISP-Systems. 

Vergleich mehrerer (implementierter) Interpreter-Versionell. 
Beweis der Korrektheit des LISP-übersetzers (nach R. London) • 



54 (Inf. Stuttgart) 

Bemerkung: 
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3. Alexander von Stülpnagel 2) 

Erweiterte Fixpunkttheorie und opti­

male Berechnungsregeln. 

Diplomarbeit 
TU MUnchen, Juli 1976 

J. Laubsch et al. 

MACLISP-Manual 
IfI Stuttgart, 1976 

2) Erweiterung des LISP Sprachumfangs und Implementierung im 

Interpreter/übersetzer: 

zusätzlich zu 

jetzt 

lambda 

name 

normal 

(call-by-valua) 

(call-by-name) 

(call-by-need, 

normal computation 
rule (Vuillemin) 

d.h. optimale Berechnungs­
regel der Parameterübergabe). 



• 
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1~. Zur LISP-Standardisierung 

Für den Vorschlag 

a Festlegung eines minimalen Sprachumfangs wie etwa 
Hearn's Standard-LISP 1.5 

haben sich 11, 

für den Vorschlag 

b Festlegung eines großen Sprachumfangs wie etwa 
des "L\ITcRLI SP-Kerns" 

haben sich 7 Teilnehmer an der Umfrage ausgesprochen. 

Zusätzlich kam von einem Teilnehmer der Vorschlag, als 

Standard LISP 1.5 nach Manual zu wählen. Dieser Vorschlag 
ist der Sache nach der Gruppe a) zuzurechnen. 

Bei b) wurde von einem Teilnehmer zusätzlich vorgeschlagen, 
daß automatische Übersetzer und Spracherweiterungspakete zur 
Verfügung gestellt werden sollten (von wem?) . 

Den zweiten Vorschlag befürworteten in der Regel solche LISP­
Benutzer, die entweder schon ein sehr gutes LISP-Systcm be­

sitzen oder Informatiker sind und daher wohl genügend Kapazität 
zur Modifikation der Systeme bereitstellen können. 

Insbesondere für die "kleinen" Anwender scheint das Votum der 

Umfrage dahin zu gehen, daß ein zunächst Sprachumfang wie Hearn's 
Standard-LISP 1.5 definiert werden sollte und dazu Obersetzungs­
bzw. Spracherweiterungspakete bereitgestellt 'verden. Diejenigen 
Benutzer neuerer LISP-Systeme, die am Programmaustausch inter­
essiert sind, müßten überprüfen, inwieweit sie ihre Programme 
ohne Verwendung von Spracherweiterungen, die man nicht in 

LISP 1.5 simulieren kann, implementieren können. Detaillierte 

Vorschläge hierzu sind herzlich willkommen; vielleicht bietet 

sich im Rahmen der nächsten GI-Jahrestagung die Gelegenheit, 

eine Einigung herbeizuführen, die den Programmaustausch erleich­
tert. 
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11. Bemerkungen 

Allgemein nicht genannt wurden Implementierungen von MLISP2 
und LISP7~. Wie ich von Herrn Ur. F. v. Henke, GMD, erfuhr, 
sind die hntwicklungsarbeiten an diesen Sprachen in Stanford 
eingestellt worden. Über den Stand der Implementierung, die 
offensichtlich nur dort zur Verfügltng steht s> ist nichts be­

kannt. 

Am IdS Mannheim liegen noch folgende LISP-Systeme vor, sind 
j(:.Lor:h ni,ht jmpl()m~nt.i0Tt: 

baterlo()··LI~P 1 .. 5 (IHM) 

LISP/MTS (Nachfolger von MACLISP/36{6, 
Ann Arbor, IßM!CMS) 

~LI SP (f. INTbRLI SP, PDJ?-l(6) 



11 
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LISP-ßulletin 

(LISP BULLETIN) 

A6·tL~lt 1 rF:a/r!" 0 6 ~:b6 OlCe. CU ~p ßULLEl IN) .i..6 c.omwg bit<:./.! and .i~ go.&tg to 

rr.a!.!?" ]J:!.:Jpt<! 11r1.)JP:I C'vJ':1 Üt. U .tL, .trr.tertdc.d .ta b~. tlte. nled<'wTI nolt. c.omrnL:JUc.a.t<.<.'rt 

aHd d<'~~t(6Ü:11 06 .tc..)[lH ..i('.~ated tllUIt 1.1SP p'togJutttmütg etrtd pJt0 9!tct1nnl('Jr.&. 

A'l apeJt-ended .ti..öt. t~CtLtd be. 

re.c.J:r~c.:.te. if.,o lLC.6, .~ltch all 

(S?;'(l.U P't09'l;'~'1t.6 'Lar.I:..~ ?lt.og'uur:m<t!!J o:{Ij.Ee6 

LTSP··mf!dl.tj~e,~ NH') t1.ngu.ClgM Ex.te'LJ.tlltt& .ta L ISP 

'f/'! te.!(p.'lc.te,~.~ C(lI~IJ i..te.Jr.~ T mp.e~me.n.ta;U()1l 

.\iultip .... oghC.mi!O!g S.Ccutd,:vtr:{iilU,t(t)tt? Sern(/jU{c..~ 

• •• ) emd 

COll:'lI1Jr'..-tcctt~Oi1. ~6Ue-6, 6uch. M : 

(i,.'i'.,1 ft(t~ (1 httv('.) a. LISP~~!f~.tQ.lrt on lt X c.ompu.teJL 1 

Ho".} 1 6,-'wtd \cCUi ljO:.t 6.t1l({j",tfl,W bug. (?) 

A;l;W((':(;Jt.zn.t~, .iepOJtt.!. et/!,i pflojew. 

U:cU.':"t{.e ~ al'td .5mc.U . .t~ eil 11 <r..'.a..e. papeM ! -< t pagu) 

te.Lt~/l ~ - to-th", - eJU').'7.., c.omp e.cttH tö w'td 6IU.LHJ'!!1.t.i.on~ • 
••• ) !.!i!d ••• 

r. GR[L,3SA~/, U,ttve 't.~.t.te Pa..'t.t6 . S!V-inc.eni1M, ~o:J..te. de. .ea TCUlteUt, 75511 PARIS 
(OI!)Ja.'l-teme.H.(. J' 1 n601LmatülUz.) CEVEX 12 - TRANCE 
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13. Der Fragebogen 

Bitte senden Sie diesen Fragebogen aus-efilllt bis spätestens 
30.6.1976 zurück an: 

G. Görz 
Univ~-Rechen2entrum 
Martensstr. 1 
852 Erlangen 

Sollten an Ihrer Installation mehrere LISP-Systerne zur Verfügung 
stehen, so füllen Sie bitte je System eine Kopie des Fragebogens 
aus. 

1. Name: 

2. Adresse/lnsti~ution: 

,3. RAchp.nanlage/E8~riebs~ystem (Version): 

4. LISP-System 

a Name/Version: 

b Von wem implementiert bzw. von welche:r Installation ilber­
nommen: 

C Sprachumfang und Kernspeicherbedarf von 

mine ~ •• K, max •••• K Worten ~ ••• bit/byte 

o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 

LISP 1.5 
LISP 1.6 
UTLISP 
UCILISP 
MACLISP 
INTERLISP/BBN-LISP 
MLISP 
MLISP2 
LISP 70 

oder: . . . . . . . . . . . . ~ . . . . . . . 

Verfügbarer Adreßraum für Daten: ••• K Worte 
Liegt der Arbeitsspeicherbereich auf Platte/Trommel? Ja/Nein 

d Haben Sie eigene Erweiterungen vorgenommen? Ja!Nein 
Wenn ja, welche? 

e Verfügen Sie über einen LISP-Compiler? Ja/Nein 
Falls ja, 

in welcher Sprache ist er geschrieben? ••••••••••••• 

Zielsprache: 
o Maschinencode 
o Assembler; Name: •••••.•••.••••••• 
o Quasicode mit eigenem Interpreter 

• 



• 
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geschätzte Laufzeitverkürzung bei kompilierten 
Funktionen: •••••••••• 

f Verfügen Sie über ein LAP? Ja/Nein 

g Ist Ihr LISP-System interaktiv zu betreiben? Ja/Nein 

h Stehen für Ihr System Programmierhilfen bzw. Spracherwei­
terungen zur Verfügung? Ja/Nein 

Falls ja: 

o Tracer 
o Break 
o E~i~o=, ~elcher: ••••••••••••••••• 
o .A~:::~mat. :0Tachladen von Funktionen aus Dateien 
o ?=-e-=-=y?r:':l"t 
o :cdexer/P=i~tstructure 
o P=og=~~e=;s ~ssistant 
o Dh~'1 

o c:ars? 

i Ermöglicht Ihr Systa~ eigene Fehlerbehandlung durch 
den Benutzer (wie Z.B. durch errset in MACLISP)? Ja/Nein 

j Kann Ihr System Langzahlen verarbeiten? Ja/Nein 

5. Gibt es an Ihrer Installation eine LISP-Progra~~bibliothek? 
Ja/Nein 

Falls ja, 
Welche Progrfu~e enthält sie? (Beiblatt! 

Autoren? 

Dokumentation? 

6. Gibt es noch andere Anwendungsprogramme in LISP an Ihrer 
Installation? Ja/Nein 

Falls ja, 

"'lelche? 

AU.toren? 

Dokumentation'? 

7. Verfügen Sie ü},Jer Prozessoren für "Al-Sprachen"? 

a auf LISP-Basis? Ja/Nein 

0 MICRO-PLANNER 
0 CONNIVER 
0 QA4/QLISP 
6 I,LOGO 
0 . . . . . . . . . . . . . 

b auf anderer Basis? Ja/Nein 
z.B. POP-2 

0 POPLER 
0 POPCORN 

. . . . . . . . . . . . . 
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c Gibt es bei Ihnen Programme, die in solchen Sprachen 
geschrieben sind? Ja/Nein 

Falls ja, 

't'Telche? 

Autoren? 

DoJ,umentation? 

8. Gibt es an Ihrer Institution Forschungsprojekte, die 
LISP verwenden? Ja/Nein 

Falls ja, welche? 

Wie viele Einzelanwender schätzen Si.e darüber h.inaus; 
aus welchen Fächern bearbeiten sie Aufgaben mit LISP? 

9. Kennen Sie ani!e=e LISP-I:nplementierungen in der BRD'? Ja/Nein 
Falls ja, welche? 

10. Gibt es bei Ir~~en Ve~öffentlichungen über LISP? Ja/Nein 

a LISP und LISP-Tneorie (Bitte Liste beilegen!) 

b LISP-Anwendungen ( ......... 1' __ ) 

11 ~ Um den Programmaus'tausch zu erle; chtern, wäre es \JlÜnschenswert 
für die vorhandenen LISP-Systeme ein gemeinsames Sprachniveau 
festzulegen. Welche Möglichkeit wUrden Sie bevorzugen: • 

a Festlegung ein.es r.1inimalen Sprachurnfan.gs vTie et'tt/a 
Hearn' s Standard·-IJISP 1 ... 5? 0 

b Festlegung eines großen Sprachumfangs wie etwa den des 
INTERI.lSP-"I{crns tJ

; jede. Installation muß sich dann selbst 
um dle ,li.,.npansnng kümmern. 0 

, 12. Anregungen: 

13. Bearbeiter: 



p 
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